
Tücher verhüllen einen Teil des Rhonegletschers. Die Folgen des Klimawandels können sie aber nicht verbergen. Roland Schmid/13Photo

Für einen 
Journalismus, der in 
der Klimakrise einen 
Unterschied macht
Seit 50 Jahren berichten die Medien über die Klimakrise. Heu-
te ist es höchste Zeit, dass der Journalismus nicht bloss apo-
kalyptische Szenarien zeichnet oder verharmlost, sondern zu 
vernüngiEen äntscheiden ermIchtiEt.
Von Elia Blülle, 10.01.2023

REPUBLIK republik.love/2023/01/10/fuer-einen-journalismus-der-in-der-klimakrise-den-unterschied-macht 1 / 4

https://republik.love/~eblulle
https://republik.love/2023/01/10/fuer-einen-journalismus-der-in-der-klimakrise-den-unterschied-macht


Fst Fhnen schon einmal eine Olasche ?livenöl aus den OinEern EerutschtW

jenn Ga, dann kennen Sie das feVühl der werzÖei–unE, das einen überVIllt, 
Öenn man mitten in einer Öachsenden :llache steht D ÖomöElich barVuss D 
und sich VraEtR jomit habe ich das bloss verdientW 

Aie Küche Öird plötzlich Eanz Eross, die flasscherben Öachsen zu un-
überÖindbaren, bedrohlichen Oallen, das :l sickert in die kleinsten Litzen. 
Kontrollverlust. äin femütszustand, der normalerÖeise ein paar BuEen-
blicke anhIlt, vielleicht ÖeniEe Minuten, bis er ab–acht, die Küche Öieder 
schrumpg und einem Gene jorte durch den KopV Eehen, die allen Erossen 
menschlichen ärrunEenschagen irEendÖann vorausEeEanEen sindR jas 
tunW

Sie brinEen sich zuerst vor den scharVen Scherben in Sicherheit, analysie-
ren die 2aEe, kehren das flas zusammen, tupVen das :l auV, sIubern äcken 
und Litzen, Öischen den Poden D und nach N0 Minuten ist der Schlamassel 
vorbei. ZuVriedenheit ersetzt die Uanik. 3icht nur haben Sie das TnElück 
überÖunden, sondern Sie haben auch die Küche Eeputzt und Gene äcken 
EereiniEt, die Sie beim Saubermachen GeÖeils einVach desÖeEen überEehen, 
Öeil sie so verdammt schÖieriE zu erreichen sind.

Aiese kleine persönliche Krise hat dazu EeVührt, dass Fhr Zuhause nun in 
einem besseren Zustand ist als davor. 

Pei der Klimakrise sind Öir von diesem Szenario noch Öeit entVernt.

Fm noch GunEen Jahr N0Nx Öurden bereits Öieder Üausende Klimarekorde 
übertro1en. Bm 3euGahrstaE verzeichneten sieben europIische 2Inder ihre 
ÖIrmsten Januartemperaturen, seit Üemperaturen o7ziell Eemessen Öer-
den. Fn der SchÖeiz mussten zahlreiche SkiEebiete ihre Uisten schliessen. 
Tnd selbst in hohen 2aEen halten nur noch schmale KunstschneestreiVen 
den jintersportbetrieb einEeschrInkt am 2eben. 

Je mehr ÜreibhausEase Öir in die 2ug blasen, desto hIuCEer und umso heV-
tiEer Öird der Schlitten im fras stecken bleiben. äs Öird küngiE noch ein-
mal deutlich ÖeniEer schneien, die 3ullEradErenze klettert in die Höhe. 
2InEerVristiE Öird das vielerorts das ände Vür den klassischen jinter-
tourismus bedeuten. Tnd das ist noch das EerinEste UroblemR Aie jasser-
menEe Vür die Stauseen Öird sinken, damit auch die Vür den jinter so 
ÖichtiEe Stromproduktion. 

Busserdem erhöht ÖeniE SchneeVall die jahrscheinlichkeit von eqtremen 
Aürren im darau1olEenden Sommer noch einmal siEniCkant. Tnd Öas das 
bedeutet, hat das letzte Jahr EezeiEt. Aer Lhein Vührte so ÖeniE jasser, 
dass die wersorEunEssicherheit der SchÖeiz teilÖeise EeVIhrdet Öar. Bnde-
re Olüsse und PIche Öurden so Öarm, dass einiEe Kantone Eanze feÖIsser 
notVallmIssiE abCschten, um die Üiere zu retten.

Fn Fndien Celen N0NN ÖeEen der enormen Sommerhitze wöEel tot vom Him-
mel, und in Uakistan verÖandelten Oluten Eanze AörVer in Seen und Olüsse. 
äin Arittel des 2andes stand unter jasser. xx Millionen Menschen mussten 
ihr Zuhause verlassen. Qber 8«00 Uersonen Öurden Eetötet. 

Aas ist nicht einVach die neue 3ormalitIt, sondern erst die Startrampe. fe-
sunde Pöden, schier unendliche MenEen an sauberem SüssÖasser, ein sta-
biles Klima und billiEe änerEie haben uns historischen Leichtum beschert 
und beÖirkt, dass die allermeisten Menschen Vast überall auV diesem Ula-
neten unter besseren PedinEunEen leben als noch vor einem halben Jahr-
hundert. 
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Jetzt erleben Öir in ächtzeit, Öas passiert, Öenn diese UVeiler kollabierenR 
änerEie teurer, SüssÖasser knapp, das Klima und die Pöden instabil Öer-
den.

jer den neusten Pericht des jeltklimarates FU»» oder auch nur seine kür-
zeste ZusammenVassunE liest, Öird bemerkenR Aie Klimakrise D enE ver-
bunden mit dem von der Menschheit verursachten Massenaussterben D hat 
Vast alle unsere 2ebensbereiche erVasst. Aenn letztlich D und das Öird in den 
politisch auVEeladenen Aebatten immer Öieder verEessen D VolEt die Krise 
physikalischen fesetzmIssiEkeitenR Aie jissenschag kann zÖar nicht eq-
akt, aber relativ Eenau voraussaEen, Öie sich das Klima verIndern Öird D so 
Öie sie auch die OluEbahn eines Oussballs berechnen oder mit Laketen ein 
OahrzeuE auV den «0 Millionen Kilometer entVernten Mars transportieren 
kann. 

Aie Klimakrise ist feÖissheit, denn der ÜemperaturanstieE ist so etÖas Öie 
eine 2eitschnur in die Zukung, an der Öir Öie mit Handschellen anEeket-
tet sind. jir beÖeEen uns auV eine menschenVeindliche jirklichkeit zu, 
die nicht ideoloEisch oder aberElIubisch konstruiert, sondern rechnerisch 
vorhersehbar ist. Aas Eab es in der feschichte noch nie.

Aie physikalische feÖissheit des ÜemperaturanstieEs kann man leuEnen, 
verdrInEen, kleinreden D aber letztlich Indert das alles nichts am Tmstand, 
dass die Klimakrise LealitIt ist. Bkzeptiert man diese LealitIt mit allen dro-
henden Konseóuenzen und vielVachen BusÖirkunEen D schmelzende Uole, 
steiEende MeeresspieEel, tote Korallenri1e D, drInEt sich eine düstere är-
kenntnis auVR Aieser ökoloEische Schlamassel kann nur noch mit EiEanti-
schen BnstrenEunEen einEedImmt Öerden. 

jie bei der zerschellten ?livenöl–asche in der Küche stellt sich Kontroll-
verlust ein D nicht nur ÖeniEe Minuten, sondern als Aauerzustand.

Tnd das macht die Klimakrise auch zu einer Krise Vür den Journalismus. 

äinerseits hat es der Journalismus ÖIhrend 50 Jahren nicht EeschaÄ, die 
ArinElichkeit zu vermitteln. Tnd anderseits Öenden sich Getzt, Öo die Ool-
Een der KlimaerÖIrmunE konkreter Öerden, viele Menschen von der me-
dialen PerichterstattunE ab. 3icht Öeil sie Vaul oder iEnorant sind, sondern 
vor allem aus Selbstschutz. jieso soll ich mir Geden MorEen alle schlech-
ten MeldunEen dieser jelt ein–össen, Öenn ich mich danach hil–os VühleW 
jenn sich Kontrollverlust, Hil–osiEkeit, ?hnmacht und werzÖei–unE ein-
schleichenW 

Aie Uhilosophin Hannah Brendt hat sich ihr Eanzes 2eben damit beschIV-
tiEt und EeVraEt, Öas Uolitik ist und Öieso Menschen so sind, Öie sie sind. 
Brendt sah in der HandlunE die einziEartiEe äiEenschag menschlichen Aa-
seins. HandlunE ermIchtiEt uns, als politische jesen Eemeinsam unsere 
2ebensbedinEunEen zu verIndern. Brendts ÜheseR Aiese Brt von Selbst-
Öirksamkeit ist eine Juelle Vür das flück, nach dem Öir alle streben. 

Tnd so verÖundert es auch nicht, dass sich allen, die sich daVür entschieden 
haben, den ärnst der 2aEe zu akzeptieren, die OraEe auVdrInEtR jas ist zu 
tunW Bls PürEerin, PürEer, als water oder Mutter, als Konsumentin, als einer 
von über K Milliarden Menschen, die auV diesem Ulaneten lebenW 

Aie OraEe ist einVach und EleichzeitiE nur sehr schÖieriE zu beantÖorten.

äinerseits ist klar, dass Vossile Prennsto1e als Hauptursache Vür die Krise 
im Poden bleiben, dass Öir Blternativen zur bisheriEen änerEieerzeuEunE 
Cnden müssen D und dass das nur dann EelinEen kann, Öenn sich die Bk-
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teure mit struktureller, politischer und Öirtschaglicher Macht zusammen-
rauVen. 

Aie Lezepte lieEen alle in der Schublade, man müsste sie nur ö1nen. 

BllerdinEs D und das ist ÖichtiE D reicht das allein noch nicht. So hIlt das 
auch der neuste Öissenschagliche Sachstandsbericht des jeltklimarats 
FU»» Vest, dessen dritter Üeil im verEanEenen OrühlinE verö1entlicht Öur-
de. Aie Klimakrise hat technische, soziale, kulturelle, ökoloEische, ökono-
mische und politische Komponenten, die ineinanderEreiVen, voneinander 
abhInEiE sind und sich verstIrken. Fn all diesen Aimensionen braucht es 
werInderunEen D und alle können dazu bereits heute etÖas beitraEen. 

äs bleibt die BuVEabe des Journalismus, Kritik an der Macht zu üben, staat-
liches Handeln zu kontrollieren, die jirklichkeit mit all ihren Oacetten ab-
zubilden D aber der Journalismus muss sich auch VraEen, Öie Menschen 
neben den teilÖeise apokalyptisch anmutenden Zukungsaussichten ihre 
SelbstÖirksamkeit behalten können, um vernüngiEe äntscheidunEen zu 
tre1en. Oür Aemokratien ist das überlebensÖichtiER Aenn Öieso sollten 
Menschen abstimmen, ÖIhlen und sich an der ZivilEesellschag beteiliEen, 
Öenn sie Elauben, dass ihre Üaten und Stimmen keinen Tnterschied ma-
chenW

Ljir beCnden uns im KampV unseres 2ebens, und Öir verlierenM, saEte 
Tno-»heV BntNnio futerres an der verEanEenen jeltklimakonVerenz in 
OEypten. LAie ÜreibhausEasemissionen nehmen zu, die Elobalen Üempera-
turen steiEen, unser Ulanet nIhert sich Kipppunkten, die das Klimachaos 
unumkehrbar machen Öerden.M

Fn den kommenden Jahrzehnten Öird man Öieder und Öieder VraEenR jas 
habt ihr Eemacht in den N0N0er-JahrenW jorauV habt ihr EeÖartetW 
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